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Der SchlÜdbeWUl3te Usgrächnet d'Nummere isch ganz bliebe!"

Redeblüten
«Um den Fall zu klären, habe ich

mich an den Verfasser gewandt,
erhielt aber die Nachricht, dass er
inzwischen gestorben sei. Das mag
wohl auch der Grund sein, weshalb
er mir nicht geantwortet hat.»

«Diese beiden Vorlagen ähneln
einander wie ein Ei des Kolumbus
dem andern.»

«Das Rhinozeros, das mir der Herr
Vorredner an den Kopf geworfen hat,
hätte er lieber selber herunterschlukken

sollen.»

«Die Gegner verfügen über eine
Zunge, mit der sie nach vorne «Ja»
und nach hinten «Nein» sagen
können.»

«Wie soll man sich schnell
entscheiden, wenn einem die Pistole
sozusagen telephonisch auf die Brust
gesetzt wird?»

MALOJA-BITTER
für Gaumen und Magen

bringt Hochgenu6 und Wohlbehagen

B. Mamizio, GümligenjBern

«Wir sollen wohl aus den Taschen
derer leben, die noch nicht geboren
sind?»

«Wir denken nicht daran, die
Hände zu küssen, die uns Fusstritte
versetzen.»

«Man hat mir berichtet, dass die
Toiletten entweder überfüllt oder
geschlossen sind. Da muss man sich
eben auf die Hinterbeine setzen.»

«Das Kind hätte in einer ganz
anderen Weise geboren werden
müssen.» Febo
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Der sàulâdevvulà ..vsgrâelliìet li'tVumwere ised gsi!-. bliebe !"

«Dm den Lall zu klären, kabe icb
micb an den Vertasser gewandt, er-
bieit aber die klacbricbt, dass er in-
zwiscken gestorben sei. Das rnag
wobi ancb der Orund sein, wesbaib
er inir niebt geantwortet bat.»

«Diese beiden Vorlagen äbneln
einander wie ein Li des Loiumbus
dein andern.»

«Das Lbinozeros, das rnir der tderr
Vorredner an den Lopk geworten bat,
bätte er lieber seiber berunterscbluk-
Ken sollen.»

«Die Oegner verkügen über eine
bringe, rnit der sie nacb vorne «da»

nnd nacb binten «klein» sagen kön-
nen.»

«V/ie soü rnan sicb scbneii ent-
scbeiden, wenn einem die Listoie so-
zusagen teiepboniscb aut die Lrust
gesetzt wird?»

tür lZsurnen un6 trsgen
bringt rtocbgenuö unâ V/okIbekagen

ö. àll-i-/o, (?üm/ic?en/öer/>

«V/ir sollen wobl aus den Lascben
derer leben, die nocb nicbt geboren
sind?»

«V/ir denken nicbt daran, die
tdände zu küssen, die uns Lusstritte
versetzen.»

<âan bat mir bericbtet, dass die
Loiietten entweder übertüilt oder ge-
scblossen sind. Da muss mau sicb
eben auk die ldinterbeine setzen.»

«Das Lind bätte in einer ganz an-
deren V/eise geboren werden müs-
Sen.» i-ebo
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